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Eichaus, den Gatten sei-
ner Schwester Dido, doch
dessen vergrabene Schätze
suchte er vergeblich. Als
seine Schwester nun aus-
wandern wollte, hoffte er,
die Schätze bei der Ein-
schiffung wegnehmen zu phsnizis&amp;lt;i&amp;gt;-s «ri-gs- und BjTii&amp;gt;elsfd&amp;gt;ijf.
können. Er bestellte darum 1 y T-°ch.-» te, mm.)
für den Morgen der Ab-
fahrt Aufpasser. Doch als es tagte, war die vorsichtige Dido längst mit
ihren Schätzen und Begleitern auf hoher See. Sie landete an der afri-
kanischen Küste und kaufte dem König von Utika ein Stück Land ab, „das
man mit einer Ochsenhaut umspannen könne." Wie erstaunte aber der
König, als die Listige die Haut in schmale Riemen schnitt und damit eine
große Fläche umspannte! Hier gründete sie das später so blühende Kar-
thago (850). Der nnmidische König wollte sie zwingen, ihm die Hand 850
zur Ehe zu reichen. Sie aber wollte ihrem verstorbenen Gatten treu
bleiben und die Stadt unabhängig erhalten; darum bestieg sie den Holzstoß
und stieß sich ein Schwert in die Brust. —

Die Jnselstadt Tyrns wurde später von Nebukadnezar nach dreizehn-
jähriger Belagerung erobert (573). Durch Cyrus kam sie unter persische 573
Herrschaft. Alexander der Große eroberte sie nach siebenmonatlicher Be¬
lagerung mittels eines ins Meer aufgeschütteten Dammes (332). Der 332
Welthandel zog sich darauf nach dem neugegründeten Alexandria.

Fragen: Wie hat sich die Schiffahrt allmählich entwickelt? — In welcher
Wechselwirkung stehen Land und Leute in Phönizien? — Wo und wie wird es
in der Bibel erwähnt? — Virgils „Sttteibe" — Platens „Gründung Karthagos".

3. Das Volk Israel.

1. Die erziehende Gottesherrschaft. (Die Erzväter und Moses,
2000—1300 v. Chr.). Abraham, ein semitischer Hirtenfürst, zog um 2000
2000 aus Mesopotamien nach Kanaan (Palästina), einem Küstenlande
zwischen der Ostküste des Mittelmeeres und der syrisch-arabischen Wüste.
Er tote nach ihm sein Sohn Isaak und sein Enkel Jakob oder Israel
führten dort ein Nomadenleben und erhielten den Glauben an den einigen
Gott. Jakobs Sohn Joseph wurde nach Ägypten verkauft, gelangte
durch seine Weisheit bei dem Pharao (König) zu hoher Macht und Ehre
und bewirkte die Übersiedelung seiner Familie nach Ägypten in das weide-
reiche Land Gosen, welches östlich vom Nildelta lag. Hier entwickelte
sich die Familie zu einem großen Volke. Als dies von den Pharaonen
geknechtet wurde, führte es der in ägyptischer Weisheit unterrichtete Moses
nach Kanaan, dem Lande der Verheißung. In der Wüste am Sinai er-
hielt das Volk die zehn Gebote Gottes, einen geordneten Gottesdienst,
häusliche sowie bürgerliche und sittliche Vorschriften. Jehova war der
unsichtbare König des Volkes. Auf feiner vierzigjährigen Wüstenwanderung


